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Görlitzer 


Anzeiger. 


16. Donnerſtags, den 19. April 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekanntmachung. 
Aus einer Scheune hierſelbſt ſind entwendet worden: 


1) gegen 3 Scheffel Korn, 


2 2) zwei Säde, einer von roher, der andere von blauftreifiger Leinwand. 
Vor dem Ankaufe dieſer geſtohlenen Sachen wird hiermit gewarnt, 


Goͤrlitz, den 14. April 1838. 


Koͤnigl. Polizei a Amt. 
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Geburten. 


Görlitz. Hen. Joachim Guſtav Albert Haupt, 
Wachtmeiſter bei der 1ſten Escadr. öten K. Pr. Land: 
wehr⸗Regiments, und Frn. Joſephine Caroline geb. 
Krauſe, Sohn, geb. den 26. März, get. den 8, April, 
Joachim Ernſt Benno. — Andreas Exner, B., Haus⸗ 
und Stadtgartenbeſitzer allh., und Frn. Eliſab. geb. 
Dienſt, Sohn, geb. den 26. Maͤrz, get. den 8. April, 
Johann Ernſt Gotthelf. — Joh. Friedr. Neu, B. u. 
Hausbeſ . allh., und Sen. Anne Rofine geb. Naͤhring, 
Sohn, geb. den 30. März, get, den 8. April, Fries 
drich Wilhelm. — Carl Friedrich Wilh. Günther, 
Boͤttchergeſ. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Böhmer, 


Sohn, geb. den 1., get. den 8. April, Ernſt Louis. — 
Carl Friedrich Graͤhnert, Tuchſcheerergeſ. allh., und 
Frn. Chriſt. Friedericke geb. Brix, Tochter, geb. den 
24. Maͤrz, get. den 8. April, Johanne Friederike Pau⸗ 
line. — Carl Heinrich Marſchall, Schornſteinfeger⸗ 
geſelle allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Siebenhaar, 
Tochter, geb. den 30. März, get. den 8. April, Chriſt. 
Selma. — Carl Gotthelf Köhler, Inw. allh., und 
Frn. Renate Louiſe geb. Finſter, Sohn, geb. den 3., 
get. den 8. April, Carl Oswald Bruno. — Alexander 
Conſtantin Schicketanz, Fabrikarbeiter allh., und Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Kas par, Sohn, geb. den 1. April, get. 
den 8. April, Johann Friedrich Wilhelm. — Johann 


— 


Georg Letſch, Häusler in Obermoys, und Frn. Marie 
Roſine geb. Kretſchmer, Tochter, geb. den 3., get. den 
8. April, Johanne Thereſe. — Hrn. Friedr. Albert 
Mattheus, braub. B. und Tuchfabrikanten allh., und 
Zen. Chriſt. Renate geb. Richter, Sohn, geb. den 3., 
get. den 9. April, Ernſt Albert Bruno. — Mſtr. Carl 
Ferdinand Kettmann, B., Huf: und Waffenſchmiede 
allh., und Frn. Chriſtiane Henriette geb. Lubeck, Sohn, 
geb. den 3., get. den 9. April, Friedrich Wilhelm. 
To des fal le. 

Görlitz. Herr Carl Gottlob Schirach, brau⸗ 
berecht. B. u. Biergelder⸗Einnehmer, auch geweſ. 
Buchdruckereibeſitzer allh., geft. den 3. April, alt 
70 J. 4 M. 11 T. — Mir. Joh. Gottfr. Neu: 
wirth, B. u. Fleiſchhauer allh., geft. den 28. März, 
alt 63 J. — Joh. Gottfr. Flechs, herrſchaftl. Kut⸗ 
ſcher allh. u. Hausbef. in N. Ludwigsdorf, geſt. 
den 4. April, alt 59 J. EM. 25 T. — Mſtr. 
Joh. Gottfr. Schade, geweſ. Erbmuͤller u. Bauer⸗ 
gutsbeſ. in Stenker, geſt. den 1. April, alt 57 J. 
5 M. 17 T. — Frn. Doroth. Eliſab. Lösnig geb. 
Ender, Joh. Glieb. Loͤsnitzs, B. u. Siebmach. allh., 
Ehegattin, geſt. den 31. Maͤrz, alt 47 J. 4 M. 
30 Tage. — Johann Traugott Fritſche, Tuchm. 
Gef, allb., geft. den 4. April, alt 42 J. 9 M. 24 T.— 
Frau Joh. Chriſt. Seitzt geb. Ullrich, Hrn. Joh. Heinr. 
Seitzts, geweſ. Königl, Preuß. Unteroffiz. 3.3. Kran: 
kenwaͤrters im hiefigen Garniſon⸗Lazarethe, Ehegattin, 
geft. den 9. April, alt 58 J. 5M. 16 T. — Igfr. Marie 
Roſine geb. Schiller, weil. Joh. Gfr. Schillers, Inw. 
in Groß⸗Krauſche, u. weil. Frn. Helena geb. Krauſche, 
Tochter, geſt. den 7. April, alt 23 J.— Ernſt Gottlob 
Goldammers, B. und Inw. allh., und Frn. Chriſtiane 
Dorothee geb. Einſiedel, Tochter, Chriſtiane Charlotte 
Amalie, geſt. den 5. April, alt g M. 17 K. — Johann 
Gottlieb Pietſch's, Inw. allh. und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Junker, Tochter, Marie Roſine, geſt. den 8. April, 
olt 10 M. 27 T. — Joh. Gottlieb Deckwerths, B. u, 
Sm. allh., und Frn. Joh. Roſine geb. Starke, Toch⸗ 
ter, Marie Juliane, geſt. den 8. April, alt EM, 2 T. 
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Anecdoten 


As Kaiſer Joſeph der Zweite einen verdienſt⸗ 
vollen Beamten in ein Collegium beförderte, in 
welchem ſich bisher lauter Adeliche befanden, da 
ihren alten Statuten gemäß, kein Bürgerlicher 
zugelaſſen werden ſollte, ſchrieb der große Kaiſer 
an den Vorſteher dieſes Collegiums: Ich beſehle, 
daß N. N. ſogleich zu den ernannten Poſten zu⸗ 
gelaſſen werde: ihn adeln Verdienſte und 
Tugend! 


3 


Bei einem Luſtlager in der Nähe von Prag 
bemerkte der Kaiſer einen alten Huſaren⸗Feldwe⸗ 
bel, mit der goldnen Ehrenmünze geſchmuͤckt. Er 
fragte den alten Krieger, bei welcher Gelegenheit 
er dieſe Auszeichnung erhalten und weßhalb er 
nicht zum Officier befördert worden. Der Feld⸗ 
webel verſetzte: Wahrſcheinlich ſey er deßhalb 
nicht zum Officier befördert worden, weil er nicht 
von Adel ſey und kein Vermoͤgen beſitze. Der 
Kaiſer fand für den alten Mann den Dienſt ſchon 
zu laͤſtig, er befahl, ihn zu penfioniren mit gan⸗ 
zer Gage und ſtellte ihn in einem kleinen Land⸗ 
ſtaͤdtchen als Marktrichter an. Die Bürger des 
Staͤdtchens nahmen den Fremden nicht günſtig 
auf und beſchwerten ſich bei jeder Gelegenheit ges 
gen ihn bei dem Kaiſer ſelbſt. Dieſer aber nahm 
keine Notiz von den, wie er einfah, einſeitigen 
Klagen. Als aber in der letzten Bittſchrift um 
des Marktrichters Entfernung, dieſer ein unga⸗ 
riſcher Ochſe genannt wurde, ſchrieb der Kaifer 
in guter Laune auf die Bitiſchriſt den Beſcheid: 
Wo fo viele Eſel an dem Berathungstiſche ſitzen, 
kann ſchon mit Recht ein Ochſe praͤſidiren. — 
Die Klagen verſtummten nun und die Partheien 
gewannen einander endlich lieb. 


— 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
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Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Görlig. 
9 Das dem Johann Chriſtoph Steinert zugeboͤrige zu Ober⸗Bielau unter Nr. 6 gelegene auf 
1100 thlr. 28 fgr. abgeſchätzte Bauergut fol im Termine den 14. November 1838 Vormitlags um 
2 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen 
n der Regiſtratur eingefehen werden. 
Görlitz, am 30. März 1838. 


Subhaſtation. Land- und Stadtgericht zu Görlitz. 
Das den Maurermſtr. Wenderſchen Erben zugehorige halbe Haus Nr. 1007 a hierſelbſt, welches 
auf 800 thir. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Termine den 13. Juni c. Vormittags um 11 Uhr an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur ein⸗ 


gelchen werden. Goͤrlitz, am 11. Februar 1838. 
3 Bekanntmachung. 
Die unterm 2. November v. J. veroffentlichte Subhaftation der Altmannſchen Parcelle Nr. 34 
zu Nieder⸗Seiffersdorf findet auf den 26. Juni d. J. nicht ſtatt. 
Görlig, den 14. April 1838. „Kloſter Marienthalſches Juſtizamt. 


— 


Noth wendige Subhaſtation. a 
Das nach dem Ertrage auf 3642 thlr. 11 far. 8 pf. nach dem Grund » und Materialwerthe 

aber auf 2618 thlr. Cour. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in biefiger Regiſtratur, Neißgaſſe Nr. 343, 

und im Gerichtskretſcham zu Waldau einzufehenden Taxe, abgefchägte Fladerſche Freibauergut Nr. 128 

zu Waldau, Bunzlauer Kreiſes, ſoll am 18. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Gerichtszimmer 

daſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, den 9. April 1838. . von Waldau. 
ontad. 

Zum ‚öffentlichen Verkauf an den Beflbietenden gegen fofortige baare Bezahlung verſchiedener 3, 
und men Bretwaaren, fo wie eichenen Kammrad⸗Scharder, Kammrad⸗ Arme, Pfoſten und 
reter, ſtehet 

zu Kohlfurth, auf den 21. April c. Vormittags um 10 Uhr, 
zu Neuhammer, auf den 21. April c. Nachmittags um 3 Uhr, 
Tanne Pe 8 iche Er As auf den 27. April c. Vormittags um 9 Uhr, 
D elchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
= 5 5 April 1838. en g Der Mag ft We 4 
aß die Erdarbeiten, - des der Hospital⸗Verwaltung zu 
ſtehenden Theils des Biesgiger 2 nne Anſtandgeg z heulhen, von der maſſiven Müde 

ab 4 unter V Ber Weges, auf eine Ränge von 784 e 

gerechnet, unter Vorbehalt der Auswahl und des Zuschlags 
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1 am 23. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an Ort und Stelle, an den Mindeſtfordernden verdungen werden ſollen, wird hierdurch mit dem Bes 
merken bekannt gemacht, daß die nähern Bedingungen vorher auf hieſiger Rathhaus-Kanzlei einge? 
ſehen werden koͤnnen. e 

Goͤrlitz, den 14. April 1838. Der Mag iſtrat. 

—— — — — — — 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


200, 500 bis 3000 thlr. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleihen und das Nähere am 
Obermarkte im Haufe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren, 
. Pfandbriefe und Staats papfere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verloofte Staalsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte beſorgt. Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. > 
Das Central: Agentur » Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


An die Herren Capitaliſten. ; 

Zur Unterbringung von Gapitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 

ich im Stande, vorzügliche bypothekariſche Sicherheiten zu 5, 4 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoͤchſten Courſe angebracht werden. 
Louis Lindmar, Commiſſionair. 


Mehrere Ritter = und Landguͤter, Bauerguͤter, laͤndliche Nahrungen, Brauhoͤfe und Privathaͤuſer, 
find zum An- und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 
Dem Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. 
5 | Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 
Capitalien und ſehr zu empfehlende Grundſtücke find zum Unterbringen übertragen 
dem Agent Stiller in Goͤrlitz. 


Ein Bleichgrundſtück iſt biefigen Orts veränderungshalber zu verkaufen. Auskunft ertheilt in 
Goͤrlitz der Agent Stiller Nr. 292. a 


Es find gegen pupillariſche Sicherheit zu 4 pCt. 1500 thlr. Conv. zu Johannis und 2000 thlr. 

Conv. zu Michaelis auszuleihen, welche Capitalien bei pünktlicher Zinſen⸗Abfuhrung einer baldigen 
Aufkündigung nicht leicht ausgeſetzt ſeyn dürften. Das Nähere in der Exped. des Anz. 

Drei Stadtgarten verſchiedener Größe, fo wie ein Haus nebſt Luſtgarten, find zu verkaufen, und 

das Nähere am Obermarkte im Haufe des Goldarbeiter Herrn Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren, 


Auction von Stahl» und Eiſenwaaren. Genfen, Futterſchneſden, Bügelfägen, 
Hobeleiſen, Stemmeiſen, Sägeblätter, Schlichtmondeiſen, Waagebalken, Waͤſchplaͤtten, Kaffeemüh⸗ 
eln und viele andere Gegenftände, ſollen Montag den 23. April in Nr. 751 vor dem Neißtbore 
Vormittags von 9 Uhr an gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. ö 
Friedemann, Auct. 


Auction. Eine Quantität bezimmertes und trockenes Bauholz, 6, 7, 8, 9, 10 bis 11 Zell 
ſtark, von verſchiedener Fänge ‚fol Freitags den 27. d. M., Nachmittags um 2 Uhrſ auf dem Hof⸗ 
raume des im Hirſchwinkel gelegenen Haufes Nr. 666, in einzelnen Parthien, gegen fofortige baare 
Zahlung meistbietend verkauft werden. Friedemann, Auct. 


— - Tb —— — — nm 
Das Haus Nr. 708 in der untern Kahle kann und muß, wegen Erbregulirung, verfauft werben, 
Das Naͤhere iſt bei den Brüdern Bock zu erfahren. 5 f 2 | 
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Verkauf eines vortheilhaften Grundſtücks. Eine Schankwirthſchaft mit in bau ⸗ 

lichen Zuſtande befindlichen Gebäuden und einer eingedeckten Kegelbahn, worauf nicht nur der Schank, 
Ausſpannen und Gaſtirung, als auch das Backen und Schlachten ruht, an der ſogenannten kleinen 
Straße von Lauban nach Görlitz gelegen, 1 Stunde vom erſtern Orte entfernt, mit 72 berl. Scheffel 
tragbaren in beſter Düngung ſtehenden Kornboden und 8 dergl. Schfl. vorzüglichen WMieſewachs, ſteht 
aus freier Hand zu verkaufen, worauf wenigſtens die Haͤlfte der Kaufgeldet (bereits bypothecirt) fles 
ben bleiben können. Der Großbauer Traugott Schuſt er in Holzkirch bei Goͤrlitz wird auf die 
beliebten Anfragen, nähere Auskunft zu geben die Güte haben. 
2 8 Wünnſche in Lebensluſt. 

Der zu Bautzen in der Oberlauſitz am Hauptmarkt gelegene Gaſthof zum goldnen Adler, wel⸗ 
cher in zwei feuerfeſt gebauten Häufern, von denen das Hinterhaus 11 Stuben und das vordere, mit 
Bierhofsgerechtigkeit derſehene, 26 Stuben, die erforderlichen Kammern, Alkoven, Küchen, Vorfäle, 
Speiſegewoͤlbe, Keller, Holzremiſen, Böden, einen Altan, ein Waſch⸗ und ein Rollhaus, Stallung 
auf 30 Pferde ꝛc. enthält, gute Lage hat und jetzt verpachtet iſt, fol Familienverhaͤltniſſe wegen un⸗ 
ter ſehr vortheilhaften Bedingungen und ſo, daß der groͤßte Theil der Kaufſumme zu einem geringen 

insſuß ſtehen dleiben kann, verkauft werden und koͤnnen Kaufluſtige auf portofreie Anfragen unter 
der Adreſſe F. A. IL. Nr. 68 Bautzen die Bedingungen erfahren. 

EIEDDIDIDIDDIDODADDDIDDIIDIDMIIDIDDIDIMITPPR 

Die verehrlichen Mitglieder des hieſigen Gewerbvereins werden hierdurch zu 

N der Dienſtag den 24. d. M. Nachmittags 2 Uhr im Vereinslocale abzuhal⸗ 

tenden Conferenz ergebenſt eingeladen. 
Goͤrlitz, den 16, April 1858. Der Verwaltungsrath. 
TTTTTTTTTTTTT—T—T—T—T—T—T—T——.. DIDI ID MDTIE 
Freitag den 20. April früh um 7 Uhr wird bairifcher Bier⸗Jentſch verkauft im Schoͤnhof Nr. 6. 
Die Brau⸗Commiſſion. 

Zur Wieder⸗Verpachſung der Bier⸗ und Eſſig⸗Brauerei fo wie des Schanks zu Ober » Neundorf 
bei Börlig vom 1. November d. J. an, iſt Dienſtag den 5. Juni d. J. Mittags 12 Uhr ein Termin 
auf dem Hofe daſelbſt angeſetzt, wo auch die Bedingungen von nun an eingeſehen werden koͤnnen. 
Der Zuſchlag wird unter den Meiſtbietenden, die hinreichende Mittel nachweiſen koͤnnen, vorbehalten. 


FVV | 

Da der Beſitzer des Brauhofes Nr, 2 1 allhier verſtorben, jo verbittet 

G ſich die hinterlaſſene Wittwe, als nunmehrige Beſitzerin deſſelben, alle und 7 
jede fernere Anfragen wegen Verkauf des Brauhofs, weil ihr ſolches nicht 

im Sinn kommen wird. 


S e eee 


Auf dem Dominio Ober-Gerlachsheim bei Markliſſa ſtehen 60 Stück ausgezeichnet große und 
ſchwere Maflfchöpfe zum Verkauf. f a 


Wohnungs » Veränderung. Daß ich nicht mehr in der Nonnengaſſe, ſondern auf dem 
Fiſchmarkt im Haufe des Hrn. Coffeti 5 Sanden an ich meinen verehrten Kunden erge- 


denſt an, mit der Bitte, mich a fe ail trägen zu beebren. 
mich auch daſelbſt mit guͤtigen ee jun, Drechslermeiſttr. 


n 
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Ein Yähriger Stammochſe fleht in der weißen Mauer zum Verkauf. 


= 272722 2 7 
Gute alte weiße und auch engliſche Erdbirnen find zu haben auf dem Dominio EILT TREE 
Sr N RE RE ELITE FEIERT ARE SEC FETTE TTT ð RT a ya) 
Einige Schulbücher für Quartaner des Gymnafiums, (font Zertianer) find billig zu verkaufen; 
von wem? fagt die Exped. des Anz. 
Steingut und Sanitäts- Geſchirr zu Fabrikpreſſen empfiehlt zu geneigter Abnahme 
: F. E. Goldner, im Edgemwölbe se alten Poſt an der Neißgaſſe. 


echte Darmflödter 2 und Zjährige Spargel» Pflanzen, fo wie noch einige Beste Leinacker hat 
abzulaſſen Berg in der Kahle. Auch find dafelbft eine Parthie eichene Pfoften und Bretter von 
1 dis 44 Zoll Stärke, auch Rabmen⸗Saͤulen zu verkaufen. - 
b E ˙mYI—j⁊;ͤĩmů TE EEE 
Zur Erlernung verſchiedener muſikaliſcher Inſtrumente koͤnnen noch Schüler angenommen wer⸗ 
den. Auch wird ebenfalls wie bisher, Unterricht im Guitarrenſpiel nebſt dem damit verbundenen 
Geſange ertheilt und Flügel und Fortepianos rein geſtimmt von 
R C. Vater, Muſikus, wohnhaft an der Pforte Nr. 48. 
— . ? —ũ ö́—́·ĩ3öèä —— 3333.33 3 
Flügel und Fortepiano’s gehörig zu stimmen empfiehlt sich ergebenst 
Müller in der Lunitz. 


Dünger iſt zu verkaufen in der Fleiſchergaſſe bei Franke sen, 
« = 


Daß ich vom J. d. M. ab meine Wohnung bei der verw. Frau Schirach in der Petersgaſſe 
habe, zeige ich meinen verehrten Kunden in der Stadt und auf dem Lande hiermit ergebenſt an, 
bitte um geneigte Aufträge und verſpreche die billigſte und prompteſte Beſorgung. 

Carl Adolph Flöſſel Schloſſermſtr. 


Weiß wollene Lumpen und Kälberhaare kauft jede Quantität 
C. Langner, Neißgaſſe Nr. 330. 


FEESBRBESBBHHRBPRESPFEAAR 


Indem ich hiermit bekannt mache, daß ich am grünen Donnerftage (Y 
mein Verkauf⸗Gewölbe in der Neißgaſſe verlaſſen und mein neueinge— 
richtetes im Kühnſchen Bierhofe in der Brüdergaſſe öffnen werde, vers 6 

2 binde ich zugleich die freundlichſte Bitte, mich daſelbſt mit recht zahl- . 
E reichen Zuſpruch zu beehren. Nathanael Finſter, 
Victualienhändler. . 


FFP 


Ein Logis am Untermarkt Nr. 261, beſtehend in 5 Stuben, 3 Kammern, Speiſegewoͤlbe, Küche, 
Keller und Holzhaus, iſt zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 


ä — — ë -: ↄ — ——— — — 4 ——— 
In Nr. 776 auf der Rabengaſſe iſt eine Stube zu Johanni an eine ſtille Familie zu vermiethen, 


In Nr. 16 in der Brüdergaſſe iſt der Hausraum zum feil halten zu vermielhen. 
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Es iſt in Nr. 392 auf dem Handwerke 1 Stube mit Kammer, Bodenkammer und uͤbrigem Zu⸗ 
behör vornheraus von jetzt an zu vermiethen und zu Johanni d. J. zu beziehen und das Naͤhere zu 
erfahren bei Sauer, Fleiſchermeiſter. 


— ——— *¹ue—j᷑ldäx·Qca432323—ꝛ⁊ĩ —ů—ů——ꝛ—ß—ĩ..4.äůäů 3—— — seuus nu un 
Eine Stube und Stubenkammer an der Sonnenfeite, nebſt Bodenkammer, Keller und Holzgelaß 

iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen; Näheres iſt in Nr. 284 in der Nicolaigaſſe eine 

Treppe hoch zu erfabren, Auch iſt daſelbſt eine Rolle wegen Mangel an Raum zu verkaufen. 


5 Braunkohlenwerk zu Harthau bei Zittau, 2 

Bei dem Wunſche, das bei Harthau eröffnete Braunkohlenwerk fo allgemein nützlich als möglich 
zu machen, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von der allgemein als vorzüglich ans 
erkannten, durchaus keine fremdartigen ſchaͤdlichen Beſtandtbeile enthaltenden Harthauer Braunkohle 
ſtets Vorraͤthe vorhanden find. Der Preis derſelben iſt an der Grube für die grobe Stückkohle 4 gr. 
4 pf., für die mittlere dergl. 3 gr. preuß. Cour. pr. Dresdner Scheffel geftellt. 5 

Dieſe Braunkohle gewährt eine ſehr bedeutende Erſparung, indem 7 Scheffel trockne Kohle eine. 
Klafter weiches Scheitholz erſetzen. 

Auch wird ſtets ein vorzüglich guter weißer Kalk auf Beſtellung geliefert, und da der hierzu ver⸗ 
wendete Stein reiner Kalkſtein iſt, fo läßt ſich auf die beſonders ausgiebige Qualität des daraus ers 
zeugten Kalkes ſchließen. Heinrich Güngel, 

Im April 1838. Steiger am Braunkohlenwerke zu Harthau. 


Für die durch Ueberſchwemmung Verunglückten bei Glogau find fernerweit an milden Beiträgen 
bis jetzt eingegangen: f 
152) Ungenannt Uthlr. 153) Ungen. 1 thlr. 154) in der 1. Comp. der 1. Koͤn. Hochl. Schuͤtzenab⸗ 
theilung noch geſammelt 2 thlr. 155) Ungen, 6 neue Weſten. 156) Ungen. 10fgr. 157) 3—e 5 ſgr. 158) 
K— 2 Paar baumwollene Soden. 159) Ungen. 5 fgr. 160) Hr. P. Sch. in T. 15 for. 161) Hr. P. R. in 
E. 1 tblr. 162) Hr. Kantor Hänfel in Langenau 2 thlr. 163) Ungen. 2thlr. 164) Hr. D. B. Athlr. 165) 
. 17 for. 6 pf. 166) Ungen. 10 fgr. 167 Fr. Stadtgaͤrtner Lehmann 15 fgr. 168) G. 1 thlr. 169) Hr. 
Pinger 1 thlr. 170) in dem neuen Hauſe bei dem Jacobs⸗Hospital geſammelt 8 ſgr. 171) Hr. Landesaͤlteſt. 
von Dergen auf Collm Sthlr. 172) K. 9 gr. 173) Ungen. 20 fgr. 174) in der Geſellſchaft d. Buͤrgervereins 
geſammelt 9thl. 2 far. 6 pf. 175) in der Bürger⸗Reſſource 49 thIr. 8 fgr. 176) Hr. Sup. Knothe in N. Athl. 
177) B. aus P. 15 fgr. 178) Ungen. 2 Paar Strümpfe. 179) Ungen. 10 far. 180) ungen. 5 fgr. 181) W. 
3. 20 fgr. 182) Wiltwe Poͤſchmann 15 fgr. 183) in der 1ſten und Aten Klaſſe der Mädchenſchule geſam⸗ 
melt 4 Thlr. 8 gr. 6 pf. 184) B. M. 20 fgr. 185) M. 10 thlr. 186) von 3 Mädchen 22 fgr. 6 pf. 187) von 
einigen Toͤpfergeſellen 1 hir. 9 ſgr. 6 pf. 188) Fr. E. P. 1 thlr. 189) Wolle zu ein Paar Strümpfen. 190) 
Hr. F. S. 10 far. 191) von den Arbeitern aus der Fabrik der Gebr. Bergmann u. Krauſe geſammelt 2 thlr. 
1 Ip 6 pſ. 192) die 2teKlaſſe der Frauenvolksſchule Athl, 16ſgr. 193) Wittwe F. Ithlr. 194) Hr. Roͤhrmſtr. 
Hähnchen 15 gr. 195) Im hieſigen Gymnaſio geſammelt 12 thlr. 25 fgr. 196) Ungen. 10fgr. 197) die 
Schüler der hie. Annenvolksſchule öthlr. Zſgr. 198) Der Lebrer u. die Schuliugend in Nieder⸗Biela 25fgr. 
199) Die Schule zu Leſchwitz 1 bir. 17 fgr. 200) Ungen. 10 fgr. 201) Von der Burger⸗Reſſource noch 2 chl. 
5 gr. 9 pf. 202) Ungen. 5 gr. 203) Ungen. 5fgr. 204) Die Zte Kiaſſe der Frauen⸗Volksſchule 2tblr. 15 
far. 205) Von der Wittwe F. 1 thlr. 11 fgr. Summa aller bis jetzt bei mir eingegangenen Beiträge 5384thl. 
22fgr. 3 pf. Görlig, am 17. April 1838, Sattig. 


— . — — . [ .! — — —— 
Erklärung. Unterzeichneter fühlt ſich zu der ausdrücklichen Erklarung veranlaßt, daß 
er aus Grundlätzen, mit denen er jedoch andern Anfichten nicht vorgreifen will, noch nie ein Ins 
ferat, ſey 91 prolaiſch oder metriſch, in irgend ein bieſiges oder auswärtiges öffentliches Blatt, ohne 
feinen Na men, einrüdten ließ. Ein eben fo entſchiedener als ebrerbietiger Freund der Deffents 
lichkeit, wird er dieſen ſeinen Grundſaͤtzen auch Zeit feines Lebens getreu bleiben. 
Görlitz, am 17. April 1838, Moͤßler, Superint, 


— 152 — 


Da durch verlaͤumderiſche Zungen ein faͤlſchliches Gerücht gegen den Herrn Oeconom Ulrich 
allhier verbreitet wurde, welches ich nachgeſagt, fo erklaͤre ich denſelben hiermit Öffentlich für einen 
ehrliebenden und unbeſcholtenen Mann. a 

Goͤrlitz, den 19. April 1838. Stiller, Agent. 


— — — — — — — — — ỹq nRp — — 
Warnung. Es hat ſich im hieſigen Publiko ein meinem Gewerbe nachtheiliges Gerücht ver⸗ 
breitet, was ich durch ein ärztliches Atteſt des Hr. Doctor Bauernſtein widerlegen kann. Ich warne 
den mir ſehr wobl bekannten ſchlechten Menſchen, von dem dieſe Verlaͤumdung ausgegangen iſt, vor 
noch weiterer Verbreitung derſelben, im entgegengeſetzten Falle ich denſelben gerichtlich zu belangen, 
mich gezwungen fühle. Löt ſch, Backermſtr. in der Juͤdengaſſe. | 

Ein mit guten Atteſten verſehener Bedienter, welcher das Tiſchſerviten verſteht, kann ſogleich 
ein Unterkommen bei einer in der Nähe von Görlig wohnenden Herrſchaſt finden. Das Nähere iſt 
bei dem Lieutenant und Adjutanten von Debſchütz zu erfragen. 


7 ————————ð—ᷓñ—ñ— nn —ę— 
Ein junger Menſch, welcher gefonnen iſt, ſich der Landwirthſchaft zu widmen, eine gute Erzie⸗ 
hung genoſſen hat, auch die dazu erforderlichen Elementarkenntniſſe binlänglich beſitzt, kann auf einem 
Dominio unter billigen Bedingungen ein zur Erlernung dieſes Faches vortheilhaftes Unterkommen ſin⸗ 
den. Wo? iſt auf frankirte Briefe zu erfahren bei dem Lehngutsbeſitzer Herrn Adam zu Birkicht bei 
Greiffenberg. 
Geſucht werden einige Mädchen, die ſchon im Putzmachen geübt find, fo wie auch einige ange⸗ 
nommen werden, welche daſſelbe erlernen wollen, und koͤnnen ſich melden bei 
N Schwenkler, Obermarkt Nr. 123. 
Es kann ein Lehrburſche bei einem Rad⸗ und Stellmachermeiſter ſogleich ein Unterkommen fin 


— auch ſteht ein neuer moderner Korbwagen mit eiſernen Axen zu verkaufen in Nr. 647 am Nie: 
erthore. 


— 


Zauber ⸗ Theater. 

Heute Donnerſtag, den 19. April zum vorletzten Male: Das Vogelſchießen oder 
Volksfſeſt in Nürnberg. Sonntag, den 22. April zum letzten Male: Die Seeſchlacht 
bei Navarin oder Zerſtoͤrung der aͤgyptiſchen Flotte durch die ruſſiſch-, engliſch⸗, franzoͤſiſchver⸗ 
einigte Flotte, den 20. October 1827. — Unterzeichneter bittet gürigft ein geehrtes Publikum zu den 
zwei letzten Vorſtellungen, ſo wie auch in das Panorama bei ſchoͤnem Wetter um einen zuhlreichen 
Beſuch. Thieme, Mechanikus u. Landſchaftsmaler aus Leipzig. 


: . _ Fünf Thaler Belohnung. 

g Auf dem Dominio Ober⸗Moys find im Laufe der vergangenen Woche, aus der vom berrfchaft? 
lichen Hofe nach Thielitz führenden Obſtallee, 5 Stück veredelte Birnbaͤumchen, und von den am Jaͤ⸗ 
ckelsberge gepflanzten Kirſchbaͤumen 11 Stück entwendet worden. 

Oemjenigen, welcher den Thäter dergeſtalt nachzuweiſen im Stande ift, daß derſelbe zur Unter⸗ 
ſuchung gezogen und gerichtlich beſtraft werden kann, wird die obige Belohnung biermit zugeſichert. 
Obetr⸗Moys, den 17. April 1838. Das Dominium. 


— — — ——— — — — ä—ü⁴.ſ l — h — — 
Ein Thaler Belohnung dem, der mit den etwa im Mai oder Juni 1837 verliehenen Kus 
pferband von Roͤders Brückenbau (lang Querfolio in grau Marmorpappe gebunden) wieder bringt, oder 
doch den zeitigen Inbaber ſo bezeichnet, daß ich ihn belangen kann. 
Görlitz, den 16. April 1838. Hedemann, Bau⸗Inſpector. 
Im Schrickelſchen Garten iſt ar grünen Sonnerſtag ein Geldbeutel mit etwas Geld gefunden 
worden. Der Eigenthuͤmer kann Fenſelben daſelbſt in Empfang nehmen. 


